
Vom Kollegen lernen - Grossisten vergleichen Logistikprozesse

ln Zeiten rückläufiger Vertriebs- und
Anzeigenerlöse stehen mit den Verlagen
auch ihre Vertriebspartner unter einem
enormen Kostendruck. In dieser Situa-
tion kann die besondere Struktur des
Grosso-Systems mit seinen Gebietsmo-
nopolen dabei helfen, Kosten einzuspa-
ren. Denn Unternehmen, die in keiner
direkten Konkurren z zueinander stehen,
können gemeinsam Lösungsansätze fiir
Probleme erarbeiten, welche die gesam-
te Branche betreffen.

Ende Januar hat der Berliner Pres-
se Vertrieb (bpv) einen Workshop zum
Thema,,Intelligentes Prozess- und Kos-
tenmanagement im Grosso" veranstal-
tet. Auf der Agenda der Veranstaltung
stand die Entwicklung von Kostenopti-
mierungslösungen im Logistikbereich
auf der Basis eines Unternehmensver-
gleichs.

Produkt iv i tät  im Bl ick

Gemeinsam mit Experten aus
Grossofirmen der Arbeitsgemeinschaft
Pressevertrieb (APV) sowie den Regio-
nalgruppen Nord und Mitte-Ost des
Bundesverbandes Presse-Grosso erör-
terten bpv-Geschäftsführer Christoph

Nielsen und seine Technik-Verantwort-
lichen, wie Prozesse in der Logistik effi-
zienter und damit kostengünstiger

Christoph Nielsen, Geschäftsführer
Berliner Presse Vertrieb GmbH A Co. KG (bpv)

gestaltet werden können. Der Diskussi-
on lagen die Ergebnisse eines vorausge-
gangenen vierwöchigen Produktivitäts-
vergleichs verschiedener Grossisten

zugrunde, der von der Unternehmens-
beratung Paul Beer Logistikberatung
durchgeführt wurde.

,,Anhand der Ergebnisse des
Produktivitätsvergleichs haben
wir unsere Leistungsfühigkeit in
der gesamten Logistik vermessen
können. Unser Niveau ist hoch,
aber es gibt auch noch Entwick-
lungsmögl ichkei ten",  erk lär t
Christoph Nielsen. Deshalb habe
man den Workshop initiiert, um
gemeinsam mit den Teilnehmern
desVergleiches Best Practices im
Bereich Kommissionierung und
Remission zu identifizieren, so
der bpv-Ge schäftsführer.

Die Lösungsansätze aus der
Praxis wurden Nielsens Angaben
zufolge im Workshop intensiv
diskutiert. Nun gelte es, diese
weiter zu entwickeln: ,,LJnser
nächstes Treffen ist bereits in Pla-
nung. Dann werden wir neben der
Produktivität auch unsere Kos-
tenstrukturen als Vergleichs para-

meter heranziehen". berichtet Nielsen
werter.

Eine Aufgabe -
viele Lösungen

Diese Ankündigung stößt auch
bei den Teilnehmern des ersten
Workshops auf Interesse. John Phi-
l ip Hermann, Geschäftsleitung
Logistik/ EDV der VPV Lamich
KG, zeigt sich überzeugt von der
Wirksamkeit der Benchmarking-
Methode:,,Ein unglaubliches Netz-
werk fiir die tägliche Nachtausliefe-
rung und unterschiedliche Lösungen
fiir identische Aufgaben bilden mei-
ner Ansicht nach permanent die
Möglichkeit, sich zu vergleichen
und dadurch verbess ern ztkönnen".
Deshalb unterstützt derVPV-Logis-
tik-Experte den Vorschlag des bpv,
Workshop s regelmäßig durchzufrih-
ren. Denn neben der Diskussion
konkreter Projekte, so Hermann, sei
es schon hilfreich, einfach nur die
Prozesse und Organisationen der
j eweiligen Kollegenfirma kennen zu
lernen, um daraus Schlüsse für die
eigenen Abläufe zu ziehen. (jJ)
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